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BAV:  MITARBEITER IM FOKUS – MODERNE VORSORGELÖSUNGEN FÜR UNTERNEHMEN

Moderne Gehaltsmodelle punkten mit 
Bindungs- und Belohnungselementen
 

NEUE ARBEITSWELTEN BRAUCHEN NEUE LÖSUNGSANSÄTZE.  CHRISTIAN WAGNER,  BAV-EXPERTE UND  

PRODUKTMANAGER BEI  HDI  LEBEN,  ERKLÄRT IM ASSCOMPACT INTERVIEW, WARUM UNTERNEHMEN

MIT EINEM ATTRAKTIVEN BAV-ANGEBOT IN ZUKUNFT IM VORTEIL  SIND.

Pandemie, Digitalisierung und Homeoffice haben unsere traditionellen Arbeitswelten radikal verändert. 
Für Arbeitgebende bedeutet das: Arbeit muss neu bewertet, neu organisiert, neu strukturiert und neu ent-
lohnt werden. Christian Wagner, Produktmanager bei der HDI Lebensversicherung AG in Österreich und 
verantwortlich für erstklassige Lösungen der betrieblichen Altersvorsorge, stellt traditionelle Gehaltsmodel-
le auf den Prüfstand und zeigt, welche Aspekte moderne Lösungen berücksichtigen müssen.

Für Unternehmen wird es immer schwieriger, gute Ar-
beitskräfte zu finden bzw. Expert:innen langfristig 
ans Unternehmen zu binden. Wie kann man hier ge-
gensteuern?

Die Pandemie und ihre Auswirkungen haben unsere 
Arbeitswelten nachhaltig geprägt. In vielen Bereichen er-
leben wir heute eine stärkere Segmentierung in Richtung 
Stammbelegschaft, Homeoffice und flexible Projekt-
gruppen. Wir sehen aber auch, dass unsere traditionellen 
Gehaltsmodelle unter diesen geänderten Rahmenbedin-
gungen auf lange Sicht nicht mehr bestehen können. Die 
Folgen sind bereits jetzt offensichtlich: Immer mehr Un-
ternehmen haben massive Probleme, engagiertes und 
qualifiziertes Personal zu finden. Damit fehlt ihnen aber 
das wichtigste unternehmerische Kapital. Denn je kreati-
ver, flexibler, selbstständiger, verantwortungsbewusster 
und motivierter jeder einzelne Mitarbeitende ist, desto 
leichter lassen sich Probleme meistern. Es besteht also 
akuter Handlungsbedarf. Hier braucht es neue Lösungs-
ansätze und attraktive Angebote, um im Wettbewerb um 
die jungen Talente bestehen zu können. Aber auch die 
Stammbelegschaft muss stärker ans Unternehmen ge-
bunden werden. Moderne Lösungen mit Bindungs- und 
Belohnungssystemen wie einer betrieblichen Altersvor-
sorge sind hier eindeutig im Vorteil. 

Welchen Mehrwert bieten betriebliche Altersvorsor-
gelösungen?

Die betriebliche Altersvorsorge bietet Arbeitgebenden 
zuallererst ein kostengünstiges Instrument, das gegenüber 
Mitarbeitenden eine besondere Wertschätzung zum Aus-
druck bringt. Darüber hinaus haben intelligente Lösun-
gen in der Regel für beide Seiten einen attraktiven Mehr-
wert: Für Arbeitgebende liegt der Vorteil in der Ersparnis 
der Lohnnebenkosten in Höhe von rund 30% – im Ver-
gleich zu einer Gehaltserhöhung in gleicher Höhe. Arbeit-
nehmende ersparen sich die Sozialversicherungsbeiträge 
und zunächst auch die Lohnsteuer. Erst die Firmenpensi-
on selbst wird gemeinsam mit der gesetzlichen Pension 
versteuert – aufgrund des geringeren Einkommens, meist 
aber mit einem niedrigeren Steuersatz. 

Bedeutet ein modernes Vergütungssystem mit inte-
grierter Altersvorsorge einen zusätzlichen finanziel-
len Aufwand?

Ein intelligentes Entlohnungssystem mit einer be-
trieblichen Vorsorgekomponente verursacht bei Arbeit-
gebenden keine zusätzlichen Ausgaben. Gleichzeitig 
profitieren Arbeitnehmende aber, da sie die angebote-
nen Sozialleistungen zu diesen Kosten nicht selbst fi-
nanzieren könnten. 

Wenn die Vorteile einer betrieblichen Vorsorgelösung 
so offensichtlich sind: Warum gibt es dann noch kein 
flächendeckendes Angebot?

Aktuell stellen vor allem die wenig attraktiven ge-
setzlichen Rahmenbedingungen eine große Hürde dar.

Was müsste gesetzlich angepasst werden?
Es gibt eine Reihe von Punkten, die anzupassen wä-

ren. So zum Beispiel das gesetzlich verankerte Recht 
von Arbeitnehmenden auf Bezugsumwandlung. Damit 
könnten die Vorteile einer betrieblichen Altersvorsorge 
auch ohne Zustimmung von Arbeitgebenden flächen-
deckend genützt werden. Außerdem sollte der seit 
knapp 20 Jahren unveränderte jährliche Maximalbetrag 
von 300 Euro zumindest verdoppelt werden. Wün-
schenswert wäre auch, §14-taugliche Wertpapiere in ei-
ner fondsgebundenen Lebensversicherung hinterlegen 
zu können – derzeit benötigt man dafür ein Wertpapier-
depot. Damit wäre unter anderem auch für Selbständige 
eine steueroptimierte Altersvorsorge möglich. P
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